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Ein führung

Didaktische Überlegungen

Aufgaben im Mathematikunterricht sollten vorrangig „Sachverhalte in Situationen“ abbilden. 

Unsere Auswahl und Zusammenstellung von Sachrechenaufgaben im Mathematikunterricht basiert auf der 
Annahme, dass ein Verständnis für Zahlen, Zahlenräume und Rechenoperationen …

 l nicht auf der Basis abstrakter und formaler Übungen aufgebaut wird, sondern nur in Verbindung mit Er-
fahrungen/Vorwissen der Schülerinnen und Schüler erfolgen kann;

 l immer im Zusammenhang mit vorstellbaren Situationen seitens der Schülerinnen und Schüler steht 
und …

 l durch eine kontinuierliche Auseinandersetzung von Sachsituationen mathematische Begriffe und Zu-
sammenhänge den Schülerinnen und Schülern besser verdeutlichen kann.

Erfolgreiches differenzierendes Unterrichten im Fach Mathematik ist aufgabenbezogenes Arbeiten und so-
mit abhängig von drei Bedingungen:

1. Welche Anforderungen stellt die mathematische Aufgabe an den Lernenden? (sachstruktureller Aufbau)

2.  Welche Voraussetzungen bringen die Schülerinnen und Schüler mit, um die Aufgabe zu bearbeiten? 
(individueller Leistungs- und Entwicklungsstand)

3.  Welche Vorgehensweisen müssen gewählt werden, um Anforderungen und individuelle Vorstellungen 
zu verknüpfen? (didaktisch-methodische Entscheidungen, interaktive Vermittlung)

Ziel muss es sein, Sachverhalte des alltäglichen Lebens für das Verstehen von Zahlen und Rechenopera-
tionen im Unterricht nutzbar zu machen und Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit zu geben, eigene 
Zugänge zu finden, ihr Handeln darzustellen, zu begründen und mit anderen abzugleichen. Nur durch 
diesen Zugang können die geforderten Bildungsstandards im Unterricht angestrebt und entsprechende 
mathematische Kompetenzen entfaltet werden.

Die unten stehende Abbildung stellt die sechs mathematischen Kompetenzen der Bildungsstandards für 
die Sekundarstufe 1 dar und weist auf die inhaltsbezogenen mathematischen Kompetenzen hin, die sich 
auf fünf mathematische Leitideen beziehen1:

Allgemeine mathematische Kompetenzen

Problemlösen (K2)

Argumentieren (K1) Inhaltsbezogene mathematische
Kompetenzen

Leitidee Zahl (L1)

Leitidee Messen (L2)

Leitidee Raum und Form (L3)

Leitidee funktionaler Zusammenhang (L4)

Leitidee Daten und Zufall (L5)

Kommunizieren(K6)

Darstellen (K4) Modellieren (K3)

Umgehen mit symbolischen, formalen, technischen Elementen (K5)

1 W. Blum/C. Drüke-Noe/R.Hartung/O.Köller (Hrsg): Bildungsstandards Mathematik. KonkretSekundarstufe I, Berlin 2006
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Das Sachrechnen tritt nicht als eigene Leitidee auf, sondern ist in allen Leitideen integriert. Eine Erarbei-
tung der allgemeinen mathematischen Kompetenzen ist ohne Situationsbezug im Unterricht kaum denk-
bar. Aus unserer Sicht steht somit die allgemeine mathematische Kompetenz Modellieren beim Bearbeiten 
von Situationen (Sachrechenaufgaben) im Vordergrund. 

Allgemeine mathematische Kompetenzen

M o d e l l i e r e n

Problemlösung

Kommunizieren

Argumentieren

Darstellen

Umgehen
mit symbolischen, formalen, technischen Elementen 

Inhaltsbezogene mathematische Kompetenzen
Leitideen (L1, L2, L3, L4, L5)

Das Denken und Rechnen in Sachzusammenhängen unterstützt und fördert – über das Verständnis von 
Zahlen und deren Beziehungen hinaus – u. a. …

 l das Strukturieren komplexer Sachverhalte (Sich ein Bild machen.),

 l die Entwicklung eigener begründeter Vorgehensweisen,

 l die Kommunikation mit Lernpartnern,

 l die Präsentation eigener Zugangsweisen,

 l die Nutzung medialer Darstellungen und Hilfen,

 l den Umgang mit angenäherten Werten und Zahlen.

Für die Entwicklung der Allgemeinen mathematischen Kompetenzen ist eine inhaltliche und methodische 
Gestaltung des Sachrechnens erforderlich, die den Schülerinnen und Schülern Möglichkeiten eröffnet, sich 
mit Sachsituationen zunächst selbständig auseinanderzusetzen, um eigene Lösungsstrategien zu entwi-
ckeln und auf Plausibilität zu überprüfen.

Für das Sachrechnen muss den Schülerinnen und Schülern genügend Raum und Zeit gegeben werden, 
damit sie die Gelegenheit haben, sich zunächst mit offenen Problemstellungen eigenständig auseinander-
zusetzen, sich in die Situation einzudenken, eigene Ideen zu entwickeln und sich ggf. Daten zu beschaffen 
und über Lösungswege mit anderen Schülerinnen und Schülern auszutauschen.

In unserer Aufgabensammlung werden diese Zugriffsmöglichkeiten berücksichtigt.

Ein führung
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